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1 Das Gymnasium Neu Wulmstorf im Schuljahr 2017/18 
 

Das Gymnasium Neu Wulmstorf im Landkreis Harburg wurde vor mehr als 45 Jahren 

gegründet. Obwohl in der Metropolregion Hamburg gelegen, ist der Einzugsbereich der 

Schule eher ländlich geprägt. Schüler/innen aus zurzeit fünf Grundschulen – sowohl aus Neu 

Wulmstorf als auch aus den umliegenden Ortschaften - wechseln nach der 4. Klasse zu uns. 
Ca. 76 Lehrkräfte unterrichten knapp 900 Schüler/innen. 

Das Gymnasium Neu Wulmstorf zeichnet sich neben modernem und anregendem Unterricht 

durch ein breites Angebot an Aktivitäten und Veranstaltungen aus. Traditionell sind unsere 

Schüler/innen und Lehrkräfte sozial stark engagiert. Eine enge Zusammenarbeit zwischen 

Eltern, Pädagogen sowie den Kindern und Jugendlichen ist uns wichtig und stärkt das 
Miteinander.  

Am Gymnasium Neu Wulmstorf werden begabte Schüler/innen individuell gefördert und 

Schwächere unterstützt. Die systematische Erarbeitung von Methoden- und IT-Kompetenzen 

und besondere fachliche Angebote (Wettbewerbe und Arbeitsgemeinschaften) tragen dazu 

bei. 

Am Gymnasium Neu Wulmstorf wird die Herausforderung, mit Schüler/innen unter-

schiedlichster sozialer und geographischer Herkunft zu arbeiten, mit großer Offenheit 
angenommen. 
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2 Leitbild 
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3 Arbeitsschwerpunkte unserer Schule für die Schuljahre 2017/18 und 2018/19 
 

 
3.1 Einheitliche fachspezifische Bewertungskriterien für die Mitarbeit im Unterricht 

 

Ist-Zustand: 
Aktuell existieren keine verbindlich eingeführten Bewertungskriterien in den Fachbereichen. 
Absprachen zwischen den Kolleg/inn/en existieren hauptsächlich auf informeller Ebene. Im 
Rahmen der Reflexion der Ergebnisse der Schulinspektion gaben die Schüler/innen die 
Rückmeldung, dass in nicht allen Kursen und Klassen die Bewertungskriterien bekannt bzw. 
transparent waren.  
    
Ziele: 

I. Die Bewertung der Arbeit im Unterricht erfolgt in allen Fächern ab dem Schuljahr 2018/19 
anhand durch die Fachbereiche definierter Bewertungskriterien. 

II. Alle Schüler/innen kennen die fachspezifischen Bewertungskriterien. 
 

Maßnahmen: 
I. Alle Fachbereiche erstellen bis zum 31.01.2018 fachspezifische Bewertungskriterien zur 

Bewertung der Arbeit im Unterricht. 
II. Die Anwendung und Weiterentwicklung der Bewertungskriterien erfolgt im 2. Schulhalbjahr 

2017/18.  
III. Zum Schuljahr 2018/19 erfolgt die Bewertung der Arbeit im Unterricht für alle Schüler/innen 

anhand der definierten Bewertungskriterien. 
IV. Die Bewertungskriterien werden von den Fachbereichen auf der Homepage veröffentlicht und 

den Schüler/inne/n jeweils zu Schuljahresbeginn erörtert.  
 
Evaluation: 

I. Die fachspezifischen Bewertungskriterien liegen bis zum Beginn des Schuljahres 2018/19 vor 
und werden durch die Fachbereiche auf der Homepage veröffentlicht.  

II. Es erfolgt eine Schülerbefragung im September 2019: 
i. Zur Anwendung der Bewertungskriterien bei der Erörterung der Zwischen- und 

Endjahresnoten. 
ii. Zur Transparenz der Bewertungskriterien für die Schüler/innen. 

 
 Verantwortlich: 
 Schulleitung, Fachobleute  
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3.2 Erweiterung des Methoden-Curriculums auf die Klassenstufe 6 

 
Ist-Zustand: 
Im letzten Schuljahr wurde ein Methodenreader für die Klassenstufe 5 sowohl für Schüler/innen als 
auch für die Lehrkräfte erstellt. Durch den Methodenreader soll aufsteigend sichergestellt werden, 
dass über die einzelnen Klassen hinweg eine einheitliche Einführung notwendiger Methoden 
sichergestellt werden kann. Die Festlegung eines festen Methodenkatalogs soll den Lernprozess der 
Schüler/innen durch eine angemessene Methodenauswahl unterstützen und vergleichbare 
methodische Kompetenzen in der Klassenstufe 7 gewährleisten.  

  
 Ziele: 

I. Die für die Klassenstufe 5 und 6 festgelegten Methoden werden verbindlich in allen Klassen 
der Jahrgänge eingeführt und anschließend fächerübergreifend vertieft. 

II. Zum Beginn des Schuljahres 2018/19 liegt ein Methodenreader für die Klassenstufen 5 und 6 
sowohl für Schüler/innen als auch die Lehrkräfte vor.  

 
Maßnahmen: 

I. Im Klassenbuch der Klassenstufe 5 ist ein Jahresplan eingeheftet, in dem die 
Fachkolleg/inn/en die Einführung bzw. die Vertiefung der einzelnen Methoden festhalten.  

II. Der vorhandene Methodenreader für die Klassenstufe 5 wird auf die Klassenstufe 6 erweitert. 
 
 Evaluation: 

I. Frau Jaspers kontrolliert die Umsetzung des Jahresplanes (Methodencurriculum) mit 
Unterstützung der Koordinator/inn/en jeweils vierteljährlich (Herbstferien, Halbjahr, 
Osterferien, Schuljahresende). 

II. Frau Jaspers informiert das Kollegium zu Dienstbesprechungen zum aktuellen Arbeitsstand 
und veröffentlicht die Reader zum neuen Schuljahr auf der Homepage. 

 
 Verantwortlich: 

 Schulleitung, Frau Jaspers, Steuergruppe 
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3.3 Organisatorische Umsetzung des G9 unter Berücksichtigung der Stärken unserer Schule 

für die Schuljahre 2017/18 und 2018/19 
 
Ist-Zustand: 

Die Vorgaben zur Umsetzung des G9 lassen in einigen Bereichen Entscheidungsspielräume der 
Schule zu, die schulspezifische Umsetzungsmöglichkeiten eröffnen. Aktuell wird das Doppel-
stundenkonzept in allen Klassenstufen umgesetzt. Mit dem Wechsel zu 5- und 3stündigen Kursen 
im G9 müssen Lösungen zur Beibehaltung des Doppelstundenkonzepts in den Klassenstufen 5 bis 
11 gefunden werden. Des Weiteren muss im Schuljahr 2017/18 die Umsetzung der 
Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe und im Schuljahr 2018/19 die Umsetzung der 
Qualifikationsphase geplant werden. 

  
 Ziele: 

I. Die Einführungsphase wird im Schuljahr 2018/19 unter Beteiligung der Schulgemeinschaft so 
umgesetzt, dass für alle Schüler/innen eine optimale Vorbereitung auf die Qualifikationsphase 
sichergestellt wird. 

II. Im Schuljahr 2019/20 wird die Umsetzung der Qualifikationsphase so umgesetzt, dass für die 
Schüler/innen die eigene Schwerpunktsetzung durch die Gewährleistung von 
Wahlmöglichkeiten sichergestellt wird.   

III. Das Doppelstundenkonzept für die Klassenstufen 5-11 wird auch unter den organisatorischen 
Bedingungen des G9 beibehalten.   

IV. Die Curricula für den 11. Jahrgang sind für alle Fächer durch die Fachbereiche bis zum 
Beginn des Schuljahres 2018/19 erstellt. 

 
Maßnahmen: 

I. Herr Hornischer und Herr Niederhöfer erstellen eine  Vorlage zu Möglichkeiten der 
Umsetzung der Einführungsphase an unserer Schule. Die Umsetzungsmöglichkeiten werden  
in den Fachbereichen, Dienstbesprechungen, im Elternrat und im Schulvorstand diskutiert. 

II. Herr Hornischer und Herr Niederhöfer erstellen eine Vorlage zu Möglichkeiten der 
Umsetzung der Qualifikationsphase an unserer Schule. Die Umsetzungsmöglichkeiten werden 
in den Fachbereichen, Dienstbesprechungen, im Elternrat und im Schulvorstand diskutiert. 

III. Es wird eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die eine Rhythmisierung unter den Bedingungen des 
G9 erarbeitet. Die Arbeitsgruppe koordiniert den Prozess bis zur Entscheidungsfindung im 
Schulvorstand. 

IV. Die Fachbereiche erarbeiten die Curricula für den 11. Jahrgang.  
  

Evaluation: 
I. Zu Beginn des Schuljahres 2019/20 werden die Schüler/innen des 12. Jahrgangs zur 

Vorbereitung auf die Qualifikationsphase befragt.    
II. Die Vorlage liegt im Juni 2018 vor und ist Diskussionsgrundlage in den Gremien. 
III. Die Arbeitsgruppe legt einen Vorschlag zur Rhythmisierung bis September 2018 vor. Bis 

Januar 2019 liegt eine Entscheidung des Schulvorstands zur Rhythmisierung vor, die ab dem 
Schuljahr 2019/20 umgesetzt werden soll.  

IV. Die Curricula für alle Fächer des 11. Jahrgangs liegen bis zum Beginn des Schuljahres 
2018/19 vor. 

 
 Verantwortlich: 

 Schulleitung, Fachobleute, Arbeitsgruppe, Steuergruppe 
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3.4 Referenzschule FILM/Follower 

 
Ist-Zustand: 
Im letzten Schuljahr hat sich unsere Schule erfolgreich als Referenzschule FILM/Follower 
beworben. Frau Lösch hat in den letzten zwei Jahren an der Ausbildung zur Filmlehrerin 
teilgenommen und hat im Kunstunterricht mit einigen Klassen das Thema Film bearbeitet. Eine 
systematische Verankerung des Themas Film in dem Curriculum des Faches Kunst bzw. anderer 
Fachbereiche ist noch nicht umgesetzt.  

  
 Ziele: 

I. Der Fachbereich Kunst erarbeitet bis zum Ende des Schuljahres 2017/18 ein Filmcurriculum. 
Ab dem Schuljahr 2018/19 werden den Schüler/inne/n systematisch und verbindlich 
grundlegende filmtheoretische Kenntnisse im Fachbereich Kunst und in Kooperation mit 
anderen Fächern (vor allem Deutsch und Englisch) vermittelt. 

II. Im Schuljahr 2017/18 werden verschiedene Filmprojekte durchgeführt. Dies beinhaltet auch 
fächerübergreifende Projekte mit filmischen Anteilen (z.B. Trickfilme, „Lehrfilme“, 
Dokumentationen, ...). 

III. Die Schule nimmt an ausgewählten Wettbewerben (Heide-Wendland-Filmklappe, 
Fremdsprachenwettbewerb) teil. 

 
Maßnahmen: 

I. Der Fachbereich Kunst erarbeitet ein Filmcurriculum für das Fach Kunst. Das Curriculum ist 
spiralförmig aufgebaut und vermittelt jeweils in den Doppeljahrgängen 5/6, 7/8 und 9/10 
theoretische und praktische Kenntnisse zu filmsprachlichen Mitteln und deren 
Wirkungsweisen, zur Bildgestaltung und Umsetzung von Filmideen, Grundlagen des 
Filmschnitts sowie der Montage. 

II. Im Schuljahr 17/18 wird für alle 10. Klassen ein „Filmkurs“ im Rahmen des Kunstunterrichts 
zur Kompetenzentwicklung in Filmtheorie und –praxis durchgeführt, sodass in den 
kommenden Schuljahren bei diesen Schüler/inne/n auf Grundwissen zurückgegriffen werden 
kann. 

III. Arbeitsblätter zur Filmbildung werden entwickelt und gesammelt und ein „Filmordner“ mit 
Glossar erstellt: Fachbegriffe in Deutsch, Englisch und Französisch.  

 
 Evaluation: 

I. Das Filmcurriculum liegt bis zum Beginn des Schuljahres 2018/19 vor. 
II. Es findet im Schuljahr 2017/18 eine Filmschau statt, auf der die erstellten Filme des 10. 

Jahrgangs präsentiert werden. 
III. Der Filmordner mit Glossar liegt zum Beginn des Schuljahres 2018/19 vor. 

 
Verantwortlich:  

Frau Lösch und Herr Sobkowiak, Fachbereich Kunst, Fachobleute, Frau Wulf 
(Fremdsprachenwettbewerb) 
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3.5 Einführung der Offenen Ganztagsschule für die Klassenstufe 5 und 6 

 
Ist-Zustand: 
Aktuell können AGs nur eingerichtet werden, wenn eine ausreichende Unterrichtsversorgung 
besteht. Eine Kürzung der Wochenstundenzahl in einzelnen Klassenstufen ist durch den Wechsel 
vom G8 zum G9 grundsätzlich nicht möglich. Es existiert kein fester AG-Plan, was jeweils zu 
Überschneidungen von AGs und Unterricht zu Beginn des Schuljahres oder bei 
Stundenplanänderungen führt.  
    
Ziele: 

I. Durch eine umfassende Information zu Vor- und Nachteilen der Offenen Ganztagsschule wird 
eine positive Einstellung zur Einführung bewirkt und der Wechsel der Organisationsform bis 
zum 1.12.2017 beantragt. 

II. Die Offene Ganztagsschule fördert die Interessen der Schüler/innen sowie der Kolleg/inn/en 
und stellt ein kontinuierliches AG-Angebot sicher.   

III. Durch das Angebot der Hausaufgabenbetreuung soll den Schüler/inne/n neben den 
Förderkursen ein weiteres Förderangebot bereitgestellt werden. 

IV. Die Offene Ganztagsschule wird zum Beginn des Schuljahres 2018/19 eingeführt. 
 

Maßnahmen: 
I. Bis zum 20.11.2017 wird durch eine Arbeitsgruppe ein Konzept zur Umsetzung der Offenen 

Ganztagsschule erstellt, welches Förderangebote sowie die Interessen von 
leistungsschwächeren und leistungsstärkeren Schüler/inne/n beinhaltet und die Vorgaben der 
Erlasse berücksichtigt.  

II. Die Umsetzung des Konzepts, insbesondere die Sicherstellung der personellen und 
materiellen Ausstattung wird durch die Schulleitung in Absprache mit dem Landkreis und der 
NLSchB bis zum Ende des Schuljahres 2017/18 sichergestellt.  

 
Evaluation: 

I. Das Kollegium spricht sich mehrheitlich für die Einführung der Offenen Ganztagsschule aus. 
II. Der Wechsel der Organisationsform von der Halbtagsschule zur Offenen Ganztagsschule wird 

durch die Landesschulbehörde genehmigt.  
III. Die personelle und materielle Ausstattung gewährleistet die Umsetzung des Konzepts.  
 

 Verantwortlich: 
 Schulleitung, Arbeitsgruppe, Steuergruppe 
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3.6 Arbeitsschwerpunkte der Projektgruppe „Soziales Lernen“ 
 

3.6.1 Lions Quest 

 

Ist-Zustand:  
Aktuell wird Lions Quest in den Jahrgangsstufen 5-7 (7 nur 1. Halbjahr) unterrichtet. Ein Großteil 
der Kolleg/inn/en konnte bereits eine Fortbildung zur Befähigung der Durchführung von Lions 
Quest absolvieren.  
Neben selbstvertrauensbildenden Maßnahmen in den Jahrgangsstufen 5 und 6 obliegt dem Lions 
Quest-Unterricht in der Jahrgangsstufe 7 die Aufgabe, Sucht- und Drogenprävention zu 
thematisieren. Ergänzend zu den Inhalten innerhalb der Schule konnten einige Klassen das Seminar 
„Nichtrauchen ist cool“ am UKE in Hamburg besuchen und dort von Experten und Betroffenen 
Erfahrungen aufnehmen. 
 
Ziele: 

I. Jeder Kollege/ jede Kollegin hat die Lions Quest-Fortbildung „Erwachsen werden“ absolviert. 
II. Die gesamte Jahrgangsstufe 7 besucht die Veranstaltung „Nichtrauchen ist cool“. 

 
Maßnahmen: 

I. Die Kolleg/inn/en werden über aktuelle Fortbildungsangebote informiert und motiviert, das 
Angebot wahrzunehmen. Die Kosten für die Fortbildung trägt in der Regel die Schule. 

II. Die Projektgruppe „Soziales Lernen“ tritt mit den Verantwortlichen des UKE für die 
Veranstaltung „Nichtrauchen ist cool“ in Verbindung und organisiert in Absprache mit der 
Schulleitung einen Veranstaltungstermin. Die Klassenlehrer/innen der jeweiligen 7. Klassen 
organisieren den Tagesablauf (Anfahrt, Veranstaltung, Rückreise, etc.) 

 
Evaluation: 

I. Die Fortbildungs-Liste wird halbjährlich durch Frau Schulze und Herrn Beckmann überprüft.    
II. Es erfolgt vor und nach der Veranstaltung eine Befragung der Schüler/innen hinsichtlich der 

Bereitschaft Zigaretten oder Drogen zu konsumieren und der Erfahrungen mit Sucht und 
Drogen. 

 
Verantwortlich: 

Projektgruppe „Soziales Lernen“, Klassenlehrer/innen des 7. Jahrgangs 
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3.6.2 „Gender“ – Stärkung der Mädchen durch Selbstbehauptungs-/ Selbstverteidigungskurse 

  
Ist-Zustand: 

Übergriffe auf Frauen* sind überall auf der Welt existent und leider ein realer Fakt. Diese Übergriffe 
müssen nicht auf körperliche Gewalttaten, wie Misshandlungen, sexuelle Vergewaltigungen oder 
vermeintlich weniger radikale sexuelle Handlungen, reduziert sein. Besonders nicht-körperliche 
Angriffe prägen das Bild der Übergriffe auf Frauen. Ob verbale Angriffe, die auf die Unterdrückung 
von Frauen abzielen, oder sexistische Anspielungen, vielleicht sogar Aufforderungen zu sexuellen 
Handlungen – in fast allen Fällen unterliegen die Frauen einem Machtgefälle, das durchbrochen und 
überwunden werden muss. Besonders sexuelle Belästigungen, die zunächst gewaltfrei erscheinen, 
richten häufig einen großen psychischen Schaden bei der betroffenen Person an. 
Die aktuelle Bewegung „#MeToo“ zeigt auf, welche Relevanz das Thema immer noch oder gerade 
heute hat. Nach den ersten Vorwürfen der sexuellen Belästigung gegen einen renommierten 
Filmproduzenten bekannten sich immer mehr Frauen dazu, bereits Opfer von sexuellen Übergriffen 
geworden zu sein. Die Bewegung „#MeToo“ fordert Frauen auf, ihr Schweigen zu brechen und sich 
zu erheben, die eigene Verteidigung in die Hand zu nehmen und sich zu behaupten. 
Auch die Schule sollte im Rahmen des Bildungsangebots einen Teil dazu beitragen. Neben 
persönlichkeitsbildenden Maßnahmen, die der „normale“ Schulalltag erfüllt, erscheint insbesondere 
die aktuelle Sexismus-Debatte Anlass dazu zu geben, über weiterreichende Maßnahmen 
nachzudenken, wie sich Frauen im Alltag behaupten können. 
Hierzu wollen wir einen Selbstbehauptungs-/Selbstverteidigungskurs anbieten und etablieren, der 
sowohl Verteidigungsstrategien beinhaltet, um auf körperliche Angriffe reagieren zu können, als 
auch Strategien zur Behauptung gegenüber nicht-körperlichen Angriffen.  

 
Ziele: 

I. Zunächst absolviert eine Gruppe von freiwilligen Mädchen des 9./10. Jahrgangs einen 
intensiven Selbstbehauptungs-/Selbstverteidigungskurs, der am Wochenende stattfindet, bei 
einem ausgebildeten Trainer. 

II. In Zukunft soll möglichst jedes Mädchen innerhalb des 9. oder 10. Jahrgangs an einem 
solchen Intensivkurs teilgenommen haben.  

 
Maßnahmen: 

Wir organisieren einen Selbstbehauptungs-/Selbstverteidigungskurs für Mädchen der 
9./10. Klassen, der, wie die Definition beinhaltet, sowohl körperliche als auch nicht-
körperliche Gewalt gegenüber Mädchen thematisiert. 

 
Evaluation: 

Es erfolgt eine Befragung der Schülerinnen zu ihrem Sicherheitsempfinden vor und 
nach Absolvierung eines Kurses. 

 
Verantwortlich 

Projektgruppe „Soziales Lernen“ 

                                                 
* Die Bezeichnung „Frau“ beinhaltet auch die biologisch und psychologisch noch weniger reife Form des Mädchens. 
Da der Ist-Zustand als zukunftsweisend angesehen werden soll, wird hier die Bezeichnung „Frau“ und im weiteren 
Verlauf (Ziele, Maßnahmen) die Bezeichnung „Mädchen“ verwendet, da hier die aktuelle Situation als Grundlage 
genommen wird. 
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3.6.3 „Gender“ – Umgang mit Jungen 

 
Ist-Zustand: 
Nach der Veranstaltung „Gibt es Unterschiede im Verhalten von Jungen und Mädchen?“ mit dem 
Referenten Torsten Heuer wurde deutlich, dass zwar wenige Probleme im Umgang mit Jungen am 
Gymnasium Neu Wulmstorf vorherrschen, Jungen generell jedoch, psychologisch und biologisch 
begründet, eher Schwierigkeiten haben, sich Unterrichtsstrukturen anzupassen. Das bedeutet, sie 
haben einen ausgeprägteren Bewegungsdrang und schaffen es seltener, längere Phasen ruhig zu 
arbeiten. Herr Heuer gab den Kolleg/inn/en Möglichkeiten an die Hand, wie Unterricht durch 
Bewegungspausen aufgebrochen werden kann. 
 
Ziele: 

I. Die Jungen üben an ausgewählten Tagen einfache körperliche Arbeit aus (Holz hacken, 
Bäume pflanzen, Akten vernichten, Äpfel ernten, etc.); evtl. am „Boys- and Girlsday). 

II. Der Unterricht wird durch Bewegungsphasen erweitert. 
 

 
Maßnahmen: 

I. Wir schaffen Angebote von Projekten (auch außerhalb der Schule) am „Boys and Girlsday“, 
wie z.B. Entkusselungsaktionen in der Heide, Landschaftsarbeiten an der Schule. 

II. Wir erstellen eine Sammlung von Übungen zur Durchführung von Bewegungspausen. 
 

Evaluation:  

Es erfolgt eine Überprüfung der Teilnahme und eine Befragung der Kolleg/inn/en nach einer 
Veränderung des Unterrichtsklimas. 

 
Verantwortlich: 

Projektgruppe „Soziales Lernen“ 
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3.6.4 Umgang mit sozialen Medien  
 
Ist-Zustand: 
Unsere Schüler/innen haben eine gute technische Schulung (IT-Kompetenztraining), allerdings 
wenig Hilfe für den Umgang mit sozialen Netzwerken, wie Facebook oder WhatsApp. Wir sehen 
die Verantwortung durchaus im privaten Bereich, aber auch in der Schule, die mit den 
aufkommenden Problemen direkt konfrontiert wird (Klassenchats, Cybermobbing, etc.).  
Ein Großteil der Schüler/innen besitzt ein mobiles Endgerät mit der Fähigkeit, soziale Netzwerke zu 
nutzen. 

 
Ziele: 

I. Alle Schüler/innen werden über das Thema „Umgang mit sozialen Netzwerken“ informiert. 
II. Es erfolgt eine Verankerung des Themas in spezifischen Fächern wie WuN oder Lions Quest 

verankert. 
III. Es findet regelmäßig eine Veranstaltung für Schüler/innen und Eltern mit einem externen 

Referenten in den Jahrgängen 5 sowie 7/8 statt.  
 

Maßnahmen: 

I. Wir planen eine Veranstaltung zum Thema „Nutzung sozialer Medien“ (auch 
Cybermobbing), evtl. als Testdurchlauf. 

II. Wir nehmen Kontakt mit möglichen Referenten auf. 
III. Wir erarbeiten weitere konkrete Maßnahmen. 

 
Evaluation: 

Es erfolgt eine Befragung der Schüler/innen, die an der Veranstaltung teilgenommen haben, 
in Jahrgang 8. 

 
Verantwortlich: 

Projektgruppe „Soziales Lernen“, Beratungslehrer/in  
 


